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Sonntag, ben 17. Mry 1895,

Gine Wiffion.
Bon § von Kapff-Cifenther.
(Radidrud verboten)
@t 1ft todt, bringen Sie 8 ;dwmnb der Familie bei”, fagte ber
Iral. fidh aud dem thaufeudyten Graje crhebend. Seine Hojen fahen nidyts
weniger ald falonfihig aus, aber wer hitte wohl in dicjem Augenblid
bdarayf geadytet.

Denn Ernft Miller war todbt. Die Kugel ded Gegnerd Fatte feine
Lunge durdibohrt und in wenigen Minuten ward er eine Leide. Der Arst
Batte dad cben fonjtatict und ein eingiger ﬁlld auf dad gﬂh\lm blmfe,
ftarre Geficht mit den Balbofjenen, gebrodyenen Augen beftitigte Ddiefe

furditbare Diagnoje. Blaf, wortlod, mwie verjteinert umitanden die jungen
Qeute die ;uaenbhme Leide.  Miemand vermodte fidh u fafjen.

Gin thiridyter Streit halbberaufdyter Gmbcnlen, eine hiibjdhe Stelinerin
betreffend, Batte den Anlaf gegeben zu biejem njangd glaubte
mrm, dle Sadie werde gar nidyt ju Stande rnmmm, bennt es war dody

u dumm”, Aber reiner wollte nadygeben. Die Gegner waren Rejerve:
pmﬁim, beibe Jurijten, didit vor dem Doftorat, fie tropten. Ernjt Miller
war ¢in armer Junge, wenngleidy aus jehr guter Familie. Sein firlicy
verjtorbencr Water hatte cine hohe Stellung im Geridytdiwejen befeidet
md die Wittwe hoffte ohme Sweijel, dap der bewihrie Name ded Dabin=
geichiedenen die Sarvicre de3 Sobies erleiditern tviitbe.  Emit Millerd
(Gegner, der Sprojje eined befannten BVanfhaujes, I;nm ofne Fweifel ein
wenig Progenthum an fidh — genug, feiner bon bgn_Beiden gewann 3
iiber fid), den exjten verjdhnlichen Schritt zu thun.

lnd e8 fam jum Jroeitampf. Niemand von den BVetheiligten Miipjte
emitlidge  Beforgnijie davan, die Sehundanten Hatten ungejahriiche Be-
dingungen feftgefept, da 3 fid) ja dod) nur um eine Lappalie handelte.

runo  Fernpeim, Crnit's Glublmgeno fe, war fein Sefundant.

Man Hatte Piftolen gewihit, weil Ernit's Gegner ein jdledter ?y:chler
war. Wer in diefem Falle der Velcidigte, blich eine Tomplizivte Frage,
ugmmrb cine offene.

Yber Bruno Fernfeim Hatte ju feiner grofen Genugthuung die Dinge
fo gebreht, dap cine Gefabr audgejdylofien jdjien, denn Crnjt war der
@ohn einer tiefgebeugten Wittwe, der cingige Sofhn, audy ihre cingige

Pofjuung
Gidperlid), fjein Gegner Batte dad nidht be:

llnh nun war ev todt.
abjidytigt, denn der war am meiften beftiirst. Jebody), der wiirde ind Aus-
fand reijen, die Sadje abwarten. Wa3 fonnte diefem Schooklind ded
Reichthums aud) weiter gefdyehen ?

Rein, Bruno Toumte e nidit fafferr, daf der arme Crnjt wirllidy todt
war. O, mwire e8 miglic) gewefen, jo hitte er fidy neben ihn Hingelegt,
um aud) ju jterben. Denn ¢8 war ju grafglid), war unanddentbar, bnn
diejer tapjere, hiibjdye, Lclﬁlqt, hoﬁmuu\}unﬂe, junge Mann wegen einer
foldhen Dummbeit fein Leben lich.

Und sun folite er, Vruno, aud) nocdy die Familie jdonend vorbereiten.
Der bejreundete vzt tannte dieje Familie wnd fjepte als jelbjtverftindlid)
voraus, dafy der Freund und Schundant des Opjers diefe jdymerzlidye
Mifjion iibernehme. Bruno fomute aud) nidt nein jagen, obgleid) ev mit
Noth und Miibe feine fiinj Sinne beijanumen Hatte.

Schauerlidy langjam verlichen die beiden Drojdifen die thaujeudyte
Wieje und fuhren in den Morgennebe! hinein, der Stadt gu.

d;)gmn Dielt die Qeidhe feined Freunded in den Avmen.
i

- RNod) geftern waren’ [ie, er und Grnijt, gan; Iujtig geroefen, iiberzengt,

die Gadje wiirbe mit ein= oder zweimaligem Kugelwediiel abgethan fein.

Didftend cine Sdramme! Um jo befjer.

Darum aud) Hatte Ernit jeine Familie gar uidt vorbereitet, 3 war
unniip, Mutter und Schwefter ju beunrufigen.

Dicjen Beiden follte nun Brimo fdyonend mittheilen, daf .

Er fam daviiber gar nidit hinaus. Wie follte er dad nur madyen ?
Uind bnd) dutrfte er lu'h der Miffion nidit entzichen.

tter tvar eine fefr nette, ditere Dame, die Todyter ein aller-

gﬁxﬁg junged Madcpen. Sie Bieg Rofie. Cr Hatte oft mit ifr

it ladjend Hatte e ﬁe  gefehent und audy die nette, alte i)amn,

er [ideind. Die bone swei Biibjdje, Begabte, luftige

Rinber umd freute fi) daviiber, obgleid) fein Vermdgen da war. Aber jo

liebendmwiirdige Gejdiopfe tvie Gmft und Rofie maditen wohl dody ifr
®lild, aud) ofne Geld.

1ind nun war (.mit wirflid) Talt und todt. Der jdywer beliimmerte

md erinnerte fidy, wie chrlid) brav er geivefen, 1wic cv jeder jdjwereren
erjudjung entjagte, wm feine Mutter micht zu fiinfen.  Nuv died eine
Mal Hatte er fid) ein wenig vergejjen, Hatte f“ viel qelmnlcn, Hatte feinem
Deftigen Tempevament die Jiigel fdhiegen lajien. Das Hatte er einjod)
g! bemt Qeben gebiipt. ud) bie Nemefis Hat mandymal verbumdene
ugen,

g?ﬂlan Batte die Leidie an die Charitee abaclicjert und Bruno gab den
anberen Herren fein Wort, fofort die jdymerzliche Mijjion, die Mittheilung
an die Familic, anzutreten.

Jdy tarn €8 nidht, fagte er fidy innerlidy, e war aber dody eine Chren=
fadje und er Baite jein Wort gegeben.

o fuhr er in derfelben %mid)(c, in mcld;cr er bent tnbteﬂ Jreund

eleitet, nach dem nuﬁcnru\ Weftenr, wo die G Sraun

€8 war ju

Gle find fo fonberbar”, in te dad junge Maddhen jeft.
n Sie, wad Jhnen ijt.”
, mir gar nidts”, nm:mtlte e
find Mnn gelite ibr Schrei:
Cmift? Waren Sie mit ihm 2

Idhmd)el Cntfeen fprad) aud ihren niedlidhen Jiigen, wnendliches
Mitleid fafte ihn, nein, er fonnte diefen Todesitreid) nidyt fithren, [
nidit, modyte e8 ein Anbderer thun, er wollte fidy Herausteden, fie Hatte ja

aud) fdjon eine Ahnung. Biel ju lieb wmnd theuer war ifm diejes Middyen
— er fiihlte e8 jept Ddemtlid) — um ihr bad Meffer in die Brujt ju
flogen. Mun jdjien ¢3 ihm viet angeseigter, dafy ein gang Frember ¢ that.

Gezwungen (djemd vu|\d)m: er, cr wijie nidyt, wo Cinjt fei.

@ie berubigte fid) ein wenig, dod) blich fie todesblah. Die jdjred:
I})dpe Borjtellung, daf Crnjt iiberhaupt etwas gejdhehen tonne, jtieg vor

t auj.

Blnd;bem cinige gléidygiltige MWorte gemwedyielt wurden, rief fie nodmals:

H#Bem ihm doch) etwad gejdiehen wire, o bitte, fagen Cie ¢3 dod)
ficber mir. Mania iwiirde bn\nu jterben!  Gie it etwad herleidend.
Aljo Bitte, fieber mir und gleidy!”

Und bicht vor fid) jafh er dad blafie fiihe Gefiditdyen mit den grofen
fhredendjtarren Angen. ~ Heifs jtieg 8 in ihm empor, dag Mitleid mit
dicfem lighen Gejdyopje, mit der avmen, armen Mutter. Gine Requng
fiberfam ihn, das Middjen an fid) su zichen, ihr Hoar u fiveidheln, fie
an fidy su prefien, al3 wolle er fie vor dem lSh.n lichen fehiien und 8 ifr
ind Ofr gu flitjtern:
Grjdyid aber nidyt, denn id) bin und hlnbe i

Sdjon hatte er die Arme exhoben, dody fich er fie wieder finten, denn
41 dem Allen hatte er fein Recht.

Dod) war fie jdon wad), jdon anfmertjam, weil fie fein verivirrted
Wefen bemerfte: Nun fjtand fie vor ihm und gegen alle Scidlichleit pacte
fie in vorn an der Mcm 1|| fie fehitttelte ifn.

»Wad it gefdichen 4 dyric fie, und 63 auf die Augen fah fie dem
tubtm Cit dhnlidy. ,Sagen Sie 3 mir gleid), auj der Stelle.
, er war [ein clender Feigling! Wicder ftamumelte er: ,Nidtd,

nidyta.” 4
Da trat bdie ,nette, iltere Dame ein, die Mama. Sie war
Nur_dad frith ergraute Haar zeugte

JAlm Gottes

nod) fehr anfjehnlicy, fajt Hiibjd.
von den fdhyweren Stunden, weldye die Sorge um die gelichten Kinder ihr
bereitet hatten.

ot fdarfer, ﬂuqct Blid glitt iiber die Gruppe und jofort begriff fie,
dafy ehwad gefdichen.

»Sagen Sie 3 ﬂ)r", fliifterte Mofie.  Aber wieder fdhwicg er, diefe

nachte ihn fajt Blsdfinnig. Dabei fiihite ex, wic dbas

dyen ipn forfdhend anjahh — meehr und mehr ervieth.
te fie fid) und trat auf ifpre Mutter u.

WSet qnn, ubig, licbe Mama, Ernit hat cinc
Bahnhoi. er fm Stranfenbaufe — aber t wirflidy gar nidyt
jdylimm ein einfadjer Snodyenbrud), nidt wady, jo jagten Sie ?*
nwandte fie fich an Bruno. bie Tapjere fibernahm, wozn e fid) nidt
im Gtande fithite, dic nhmmm Borbereitung.  Das Alles Hitte ja ev
fagen mtiijjen.

#30, fo iit ¢3”, jagte er.
hat e8 iibernommen.”

#Cr Bat eint fo weidied Hery, entfduldigte iGn das junge Midchen,
nod) fmmer jo blaf; wie ihr todter Bruder, mit jahfen bebenden Lippen,
auf denert frogbent der Schatten eined Lidjens war.

»Mama ift ja gany gefait, Herr Fenheim, wie Sie fehen, und wir
mul‘[m alle drei gleidy [nqu,\n

»3a, twir foollen hingehen”, wicderfolte er medjaniid).
rrmmm md |hm blicb muv die Aujgabe, an dem von ifr
mitguirfen.

Unjall gehabt, anf bem

povdnlein Rojie weify die Wahrheit und fie

Gie hatte Afles

ten ‘gimw
Die Vorbereitungen, vielleidht die Fahrt dahin, wo der Todte
rufite, damit gewann man Jeit. Man fonnte die Mutter jdhonend vor:
berciten. Rofie wendete fid) von der Miutter ab, damit diefe die Thrinen
nidt fefie, weldye ihr jefst iiber die Wangen rollten.

Aber das Mutterher rwar nidyt fo leidht su taujden.
Anaftidhrei feyriffte durdy den Raum:

»Wad ift mit Emit!” Und mit unbejdjreibliciem Heroisnus wicder-
!)nln das junge Maddyen:

»Licbe Diama, Ieivie wnnithige Angjt, wenn hi) Dir dody fage — ein
cinfadjer Kunodenbrud). ﬁ)ur Fernbeim fieht nur jo befrivyt aus, weil er
unjern Gnft fo lieh hat.”

Hinter dem Ritden der Mutter Hatte fie nad) dem Freunde eine Ge-
berde troftlofer Berzweifung qemadyt, fie wufte Allez

»Mein Sobn, mein Sohu”, jtohnte die ucr,mmnnc Mutter. Denn fie
abute, dafs ctivas Schredlidhed gejdyehen fei, fie lag e3 von den verftivten
Mienen der Beiden.

Steine Antwort mnlqlc anf ihren Angjtruj.

o ijt mein Sohn 2 jdie dic ‘\‘lmm nodymald.

o Batte jidy Brino rajdy gefoit.

it er”, vief er, s den Fithen dev ,netten ulm\ Tame”

LDier iit Jpr Sohn, mumehr Jor eingiger Sohn !

Braudjte 8 ciner iweiteren Crffing?  Bruno  Hatte €8 deutlid)
empfundert, daf dieje Stunde fie alle drei untrennbar und fiir inumer
vereinte.

Cin graglider

falfend.

iller wofnte. Jn einem Bujtand i
ftieg er bie vier Treppen empor, iibergeugt, er wiirbe dad fdyredlide Wort
niemal8 iiber die Qippen bringen. Aber vielleid)t geniigte e3, bdie beiden
Damen aud) nur gan, gans leije vorzuberciten.

@r Mlingelte. Das Dienjtmiddjen dffnete und verfidjerte gleidy, der
junge Herr fei nidht su Hauje. Er Habe heut friih Morgens cinen Ans:
flug angetreten. Sdon war Bruno im Begriff, umaulehren, denn diefe
villige it it dem jdywer i Dauje Ii(bmlc ihn vollends.
Dody evinnerte er fid) des gegebenen Worted und trat ein. G wolle die
en fpredien, jagte er und daé Dienftmiddjen frarrte ihn eridroden
Die mertte jdon efwad. Sah man ihm die lngliidsbotidajt auj
ben erftent %[id an? Dad dwrjte nidyt fein. Denn man mufte jdonend
vorgehen. Gr rafite jid) zujammien und betvat dad ihm wohlbefarurte
Wohnzimmer, wo Rofie hm lidelnd entgegenjprang. Mama war aus:

egangen, um Ddie tdglidhen Cinfiufe su madie, denn fie glaubte am
urhm{ten em@urnufm Dod) mufte fie jeden Nugenbli wicderfommen.
d) freue mid) fo jebr, dafy Sic endlich gefommen find“, viej das

llmge ﬂnumm

Ja, Bruno war lange nicht dagewejent, obgleidh er wiederholt ver-
fprodjen Hatte, su fommen. t etjt, ald er das reijende Middyen jabh,
entfonn er fid), dap er abjidyilid) weqgeblicoen war. Patte er dod) jeinen
Gltern feit verfproden, fid) mit Ffeinem Maddhen ofne BVermidgen eingu=
fajjen. lUnd da Mofie ihm ungeheuer gefiel, fo mied er fie. Denn ev
wire im Gtande gewefen, fid) fterblid) in fie gu verlichen. Unbd jept, in
diejer Stunbde fah er fo vedst, mwie dhnlidy fie ihrem Brubder war. Und
da er vorfhin fajt eine Stunbde lang in dad griinlid) blajfe, cntftelite Ge-
ﬁ i)t ded Tobten mge[ehm Batte, erfdjien ihm mumn defjen Sdwefter, mit

ihrem rofig bliih ladjenden Gejiditdhen wie in einem (Dlvmnid;du
8 giebt nidita Schonered ald dad Leben.
,.Sie ind fo bleld;" frug Rofie jept bange.
fam €3

!ber die 3|mgc, die Qippen gefordyten ihm nicht, er jtammelte ctwad
Berworrenes. Nathlod blidte ev in der Stube umber, da jah er it mehr-
fadjen Audgaben die %ﬁm%apﬁm von Emit, die lepte in der Corpd-
ftubententradyt didyt unter dem Bildnif bded verjtorbenen Baterd. 1lnd
dort auf dem Pianino, da ftanden bdie bmi!)mtm Q{nhgi;nngmphien bed
reizenden, fleinen Snaben, weldje die Mutter mit fo grogem Stoly herum=
eigte. 1ind er, Bruno, fonft fehr unaditjam, gewahrte, dak Rojie irgend
etwad an einem SHlipd filr Emjt gendht Hatte. Bruno fannte diejen
EShiips, weife Seide mit blauen ﬂnnhm mu Niifhnabdel mit dem rweifen

ait.

Preufiifdjer Zaudtag.
Abgeorduetenhans,
& Berlin, 15, M,
Borm. 11 Ubr.

41. Giung.

Am Winijtertijdhe: Vojje.

Die dritte Berathung Ctatd wird fortgejest beim SKultudetat.

Abg. (ﬁnthem bemidngelt die mangelhafte, nidit auf die Praxis ge:
ridjtete Bor-1ind Ausbildbung der Jugenicure itberhoupt und der Majdyinen-
tngenienre inebrinrbnr

@eh. Nath Wehrenbfennig: Fiiv die jlaatlid)
Majdinen- 'Xngcmcluc bejtedt ein praftijded Jahr. Dad
nidyt yumohl auf Handfertigteit, ald auj W nhunde 3 1, und wiv
werden in diejer Veziehung nod) weitere Fortidnitte machen, wenn und
das Geld jur L.mdunu; eines tedynijdhen Laboratoriums bewilligt wird.

Auj eine Anregung ded Abg. Brandenburg (Ctr) erflivt Minijter
Bojje, 3 fei durdjaus nidit jein ‘Irumdy, dafy dad Gejets diber die tirdy-
liche Ver ,\u Cingrifien in
die B, 3 werbe.

Abg. Lutvd} ius munid)x mdg[mm ]d]lﬂlmjc leequnq eined Lefhrer=
bcinlbungsq:icbw

Minijter Bojje:
e Beit D

angejtellten
uptgeidit it

Die cined 19 twerden
swifdert dem § und miv.  Jd) wiimjdye
cine Yusgleidhung jwijcen den jept etwad ungerede vertheilten Lehrer-
bejoldungen herbeizufiihren und zwar ofne Belajtung dev Stidte und
Gutsbesirfe, demen man cine foldje bei den jepigen fdywievigen BVerhiilt:
niffen nidht sumuthen famn. (Schr wafhr! redts.)

Abg. Brandenburg (Ctr) fpricht feine Bcf\lrblglmg itber die Gr-
Hnnmg ded Minijters aus.

Abg. Dauzenberg (Ctr) ftinumt den gejivigen Forderungen ded
Grajen Quubml-mlxmm 3u, dap der Minijter ed vermeiden folle, vor dem
Crlaf cines Shulgefefied vollendete ;.l)nt]adltn su [daffen, die nidt den
Anjichten des Paujes entipredyen. JIn Echuljragen fowte die vedite Seite
ded Daujed inmer auf die Mnterjtiifung deé Centrums vedynen, wenn e
fid) darum BHamdelt, dem Staat den dyijtlihen Charafter yir wahren.
Redner wiinjdit eine Aenderung ded Gefeses iiber die Hirdliche “mnmqmﬁ'
\)enmmmg und ded Orbendgefeled.

Abg. v. Gmmt!cn (Gtr.) bejdwert i) daviiber, dafy der bom den
in Braleln erviditeten *Jm')!chuh verboten fei, neben den

Jaden jtedte nody darin. Befudye hatte
da8 junge Mibdjen die Arbeit rnli b:n Sbtdd bed \Blnnhw gelegt.

ﬁlc fur&i’)tbnr “t:i) b i i N! AR
afnte wirllid) gar nid)t3, der mvm nft Hatte fid) ni a: inbejte
am’tﬁ laﬁete 1tnd er, Bruno, I;&m nun in diefed friedlidye, Hofinungs:
verlliirte Heim hincinjdhreien miifien:

Lber er ijt ja todt!“

Das wire das Bejte gewejen, denn um jdhonend vorsuberciten, fehite
ifm die Hafjung. €8 war aljo am bejten, dad Schredlide mit einem
Wort gen.  Aber wieder blieben ifm die Worte in dber Sehle jteden.
ilnd ex Horte wwie fm Traume, daf3 Rojie von dem leten Krinzden jprad),
von Cmit's Geburtdtag und dergleiden mehr.

Eimr wollte ex Idmuu’ Abey ¢x ijt ja todt, unh wieder jdwieg ex.

ber Sdyule entwadyjencn Maddyen aud) cinige wod) jdulpilicytige ‘w.xmbm

“(ngmft irre madyen Iafjen. Lebhafter Beifall bei
den Slnh»nnlllbemlm
Abg. Hobredyt (nl) Jd) exhebe gleidhialld Wideriprud) gegen eine
inld;: Lorbringung nody nidyt vollig durd) den JInftangenzug durdigefithrier
Slagen. Die Lmug\lmhm haben oft ebenjalld Grund, itber Fuviidfepung
st Hagen, 9 bem Sige des Bifdyofd von Sulue ift e3 der evangeli dyen
*Ihulher[;gu burd) alle Inftanzen abgelehnut worden, eine ecigene Schule ju
erhaltent. * Yy bringe dad Heute nur vor, um dem fyftematijdy gendhrien
9berglauben entgegen zu trefem, ald Hitten die Katholifen allen Anlah su
Bejdwerderr.  (Beifall Bei den Nationalliberalen.)
bg. Porjd) (Ctr) fommt auf cine Bejdywerde aud Oft= und Wejt-
preufsen iiber die Cinjdhulung von Kindern aus mﬁid)e()m suriid.  Man
habe jid) jeitend der Regierung auj den Fitritbijdjof von Bredlau berufen,
diejer theile aber vdllig die Anfichten der fatholijden Abgeordeten.
Darauf wird die Debatte gejdylofier
Beim Gehalt ded llutenmntqielm 8 verfieft
Abg. ﬁnumma nn (Gtr.) mit feifer Gtimme von der Rednertribiine
eine Nede. (Vie "lbgw\bnc(cu jdaaren fid) um dad Redbnerpult. Rufe:
Qauter! Nidht ablefen! Lauter fefen! Audh der Minijter Hat feinen Plap
am Regierungstijde nc\laﬁm und fid) in die Nihe ded Redners geftelit.)
¥ mpft anjdeinend die Freimaurer, wird aber fdlieflid) von wicder=
ur Sadje!” unterbrodjen, aud) Bizeprdiident v. Heere=
udlic), er Habe dem Hedner eimen weiten Spielraum ge-
lnhon, bxllet ihn aber, weiter nur nod) gum Gehalt des Unterjtaataietretard
(\mmmt) Redrier verzichtet mm auf dad Wort und ver=
eit ded Haujes die Tribiine.
Nad) § 46 der Glejdhdftsordbmmg it den
Mitgliedern des Haujed das Verlefenr von Reden nur gejtattet, wenn jie
der deutjidhen Spradie nidyt midhtiq find. (Heiterfeit) Wenn basd Haus
bem bg. Houptmaun dad Verlefen geftattet hat, fo_nehme 8 wohl an,
daf; cv dev dewtidjen Spradje nidyt madtig ijt. (Grofie Heiterfeit) Was
it hat ‘er mnidyt erfliirt, er jagte nur, jie iucu
dufserjt qefibriic) and miifiten deshalb [djlimumer Behandelt werben, tvie
die Anardjijten. Cine Thatjadye dafiir hat er nidyt unrgcﬁmdn ba3 Hat
wohl audy Miemand von ihm enwartet. (eiterfeit) Jd) bitte nun dad
u8, mit ihm ju verfabren, wie der Staat mit den geheimen Gefell=
|dw|l¢n verfihrt, nimlid) ibn tuhig loufen zu lafjen. (Stitomiyde
eiterteit.)
il Aby. Hauptmann: Cine Crlldrung, was eine geheime Gejelljdafe
ift, durte i) ja nidjt geben, id) will e5 aber Herm gricbberg getnt er=
Hiiven.

(Biidhett im Centrum.

Bei den Audgaben filv die Provingial- Gé)nl!n"eg\en be=
antragen bxe Abgg. v. fi, o P Dittridy

q(mmq nm,mnrbrm 1) ber Frage der irperlihen und mwert-

0 ufen wie in den “:ﬁm- und Lefhrerinnen=

unn cine vermehute Forderung aupmvenden; 2) s diefem Behuje

i nidijten Gtat centjpredjende Mittel einzujtellen jur evtveiterten Forderung

der Jugendipiele und verwandten Leibesitbungen i alfen Sdyulen, iie

Lefjrer= 1nd Lebrevinnen Seminaven, ded Hanswir i Untervidyte

Mididdhenidyulen und von & pjen aur Ausbildung von Lehrevinnen

v i mterrid)td in den jtadtijdhen fnaben

ydmlm u\\b in den Lehrerfeminaren, fowie darauj hinguwirfen, bajy der

Lehrftoff im gejammten lnterridit der Scjulen weitthunlidit in enge Be-
siehung gum Leben gejelt werde.

“(uy ntrag des Ubg. v. Plettenberg- Mehrum (), bem fid) Abg.

0 jchliefit, wird diefer Untrag einer Sommiffion von

Cenfiardt-Magdeburg (nl) tritt wiederum fite die Relittons
der BVolfsjdullehrer cin.
mijter Bojfe: Jd) bin damit vllig cinverjtanden, die BVorbereitungen
.nb dagu im Gange. Wenn iwiv betm Lehrerbefoldungdgejes mit der
Bejoldung ju Stande fommen, werden wir hoffentlid) aud) die Reliftens
verjorquug regeln fonnen.

Der Kultusetat und der Reft des Etatd, jowvie dad Ctatdgefeh werden
mlgermmmm

‘Eelm Anleiheqefet bemertt

Gattler (nil): I fepe voraus, daf die Regierung vor der
ﬂciuqmﬁ eine Anleihe von 34 Millionen Mart aufsunehmen, nidt in
biejer ¢ Gebraud) madjen wird, wem o3 nidit nsthig it nad) Feit=
jellung der Matrifularbeitrdge.

e, Dber-Finanzrath Lehnert: Selbjtveritindiid) wird die Regienng
die Ynleife nicht in Hiherem Betrage aunehmen, al8 zuv Dedung der
Ctaatdausgaben nithig ift.

Dad Anleibegefe wird angenommen. Damit ift die dritte Berathung
de8 Ctats etledig

R mm lmb jtoeiter Berathung wird der Gefepentiourf, betreffend die

weier bes grofen Thiergartens
in Befin an das Reidy angenommen.

Jn - eriter Verathung wird dev Gejeentini jur ~'[Lr\;ubnmq des
mcuf*x)m Iixemburgijden Bertrages dtber den Beitritt Lurem=
burgs jum Vertrage, betrejfend die Regelung der Ladsfijderet im Strom-=
qebiete d aur SRegelung der Fiidjerciverhiltnifie der unter
oer gemcmmmimmm Hol beider Staaten jrehenden l!ﬂmﬁu erledigt.

Jn erfter werden der G jur Crgingung bdes
Gejebes bmzfmm die Firjorge fiir die Wittwen unb Waijen der Geift-
lidjen der evangelijden Landedtivde in den neun dlteren Pro
vimgen, Dder Melebﬂmmui, betrefjend die Berliner Stadtjynode und die
Barodyialverbinde in griferen Orten, und der Gefepentionf, betrefjend die
ufhebung von Stolgebithren fiir Taufen, Tramungen mnd Frdylidye
Aufgebote fm Amtsbesirfe des Sonfijtoriums su Wiedbaden auj Antray

Aby. Haade (nil) ciner gemeinfamen Lommifjion von 14 Mitglicdernt

e 3
Der Gefegentionrf, betreffend die Crbjdajtdftewer wird auf An-
3 9bg. v. Puttfamer-Offan (L) der Stempelfteuerfommijjion
bervicfen.
RNiichite Sigung: Montag 11 Whr. (Sctundirbahnvorlage.)
Hervenhaus.
3. Gigung. Nadym. 2

Am Minijtertijche SKommifjarien.

Wor der Tagesordmung madyt Vizeprifident von Manteufjel dem
Danje folgende Mittheilung: Jun den niditen Ingm werben tvir den
adtsigiten Geburtstag Mitglicdes, de8 Fiirjten Bidmard, zu
jeievn haben. Jd) habe miv exlaubt, den Gejammivoritand zu einer Gifung
3u berujert und mit ihm Vereinbarung su trefien itber Vorjdjldge, die wir
dem hohen Dauje beiiglicy dicjer Feier zu machen bitten. Wiv jdhlagen
Qfnen vor, su befdylieen, daf der Gejammtvorjtand an einem lmd) nnbn
a1t vereinbarenden Tage die Gliidwinide ded Haujed dem Fiirjten in
Sriedricharul) iiberbringt. (BVeifall) Die Herren find mit bdiejem Vor=
idjlage cinverffanden. ( Buijtimnumg.)

Oere v. Riuel Hindigt den Antrag an, die Vilfte ded Fitrjten tm
Cipungdjaale nuy,uylf![m

3 ‘U‘nqllcb Anton Graf

hr.

3uGtolberg= !B:rmgembe
Berfafjung vereidigt.

[n cmnmllgm ufsberathung genchmigt das Haus auf den Antrag
de8  Mejerenten Oberbitrgermeijt l\vxuc (Ultona) die "»mlnq‘. twegert
ufhebung dlterer in der Froving Scleswig-Holjtein und im Reg
besivt Rajjel geltender feuerpoliseilidyer dndert uﬁue

auociten Viceprdfidenten ded Haujes

ebatte.
Darauf mu{qz dic Wahl de3
an Stelle nmeijterd Vittider. Auj Voridylag
ded Grafen ulm' bitrgerneifter Beder (fibln) gewdhit
und exfldxt mit eini tien die Annahme der Wahl.
ani kult Jmhc von Letitionen erlebh\
Nidyjte Sipung: Sonnabend I Whr. (Rleinere Borlagen, Petitionen.)

hl ber E)Inmchult it untervidyten, bid die azu

ejudht und extheilt fei. Wo bieibe da das verfprodyene %ohlmullm
beé tinijters? Wolle man duvdy joldye “Jluareqdu den leten Hejt von
ﬁnlﬂnﬂemn% aud der Beviilferung reifen ?

Minijter Bojie: Wad nein Woblwollen  betrifit, jo werden Sie
mnbl anders awtheilen, wenn id) Jhnen jage, daf Ddiejer Fall nod) gar
nidt bid and Minijterium qztummcn iit.  Jd) habe ihn mur in cinem
gereigten Artifel der ,Germania” gelejen und jojort Beridyt eingefordert.
Jd) entjdyeide mit voller Gereditigieit und fomme den Orden entgegen,
foweit e8 das Gejes und dad Staatdintercfje erlaubt. Weiter fann idy

nid)t gehen und wede mid) davin aud) & durd) folde Teidenjdajtlichen

werden a
jg, Seidenstoff- & nd
Adolf Grieder & C', Aiirsis., Zdrich
Kénigl. Spanische Hoflieferanten
verueud_. porto- Fabrikpr. schwarze, weisse u,
)




17, Rin, o, 85,

Sonmntag Seucral - Wnaeiger fir Hade and den
2ICICICIICIC I I I )N K

SEAAAANILARKIILIHII RN IR K20 3

Dierburd) beehre id) mich evgebenit anguseigen, dag ich vews 18, d. Mts. ab mein

Tapisserie-Geschift

nndy

heiten der Tapisserie-Branche anige.

Dad mir bisher ermwicfene anqunum bitte miv audy ferner btmal’;uu au tollen.

smmmemm—= Anlsitungen tu allen 3

werden in

LOi ZigOI'Stl'aSl& 20, w "l @tt’tll Splel‘lmgs Haus perlege und jugleidh den Cmbfang simmtlicrer Weme

Weife koftenl

ertheilt,

womes "['hheod. Lithr Nachf.

RRRARLRARRHXINNILIN 8888888“8888388 8888888838888888 RRMWLALRNRNILN

abme am Abontnement auf die in

Ru 1

fdeinende umne i tf 3ial= 3'53:“

‘aben wiv bierduvdh evgebenit ein. Seine Neichhaltigleit und die fdhnele und ;mm.
Lafiige Beviditerftattung haben betvirft, dbag der s Bogilandifde Anjeiger* dad
abuél berbreitetite Blatt im Bnglluub: und in dben angrengenden "anhls.
theilen ift.

Dex o, Poafldndiffe Augeiger*s ift Amfsblatf fiiv basd Kinigl. Oqubgrndﬂ
Plauen, die stonigl. Amishouptmannidaiten Blaven und Oeldnily, jotie filv die
Sonigl. Amtdgerichte ju Plauen , Oeldnih, Adovi, Gljterberg, Marfueutivdyen und
PBaufa und die Stadtrdthe su Plauen, Adorf, Wartneufivdhen, Vaufa und Mitpltvoff.

Dev ,,Bogllandiffe Anjeigers i)t gegenwirtig den 107, Jalirgang; wic
bi8her, fo wird er auch ferner das Denfen, Fiihlen und Wollen der befounenen
und wohImeinenden Bevdlterung in unjerem Vogtlande zum Ausbrud bringen
unb vertreten.

Der jebt bon Eannern 5% Vorm. ab:
fahrende und 64 in Halle cintreffende,
nur an Werftagen verfehrende Peronens
3ug toird von Montag den 18. Miivy ab
wieder nach dem bis 28, Oftober v. I.
gllﬁu getvefenen Fabrplane befdrbert.

Abfahrt von Conmern 4%, von Dom:
ni 44, von Nanendorf 454, von Wall:
i 5%, von Teida 52, von Trotha 5%,
in \mUe 3,

a\alhu)mt ben 14, Miiry 1895.

Ronial, Q‘irnlhalm-gthlrbenmt

Der , PogifandifGe Anjeiger* Levidtet in i fe alles
Wiffendwerthe itber dutliche wnd facdfifdye !Innthumbuml, giebt eine md)hmllgc
Tagesgeidyichte, Beridhte itber parlamentarijde & gen und Gevidhtdver
ausfithriiche un\l;tuudsrublm feffelnbde Lrgabl.umm 2., fowie Belehrended und llum
hnltmbts in reider ¥ Jm , Brieifajten” ftellt ber , Bogtldudifche Angeiger” den
Lefern feinen Nath jur igung.  Daneben bictet dev 5, Bogtlandiffe Aupeiger
nod) die vollitandigen Jiehungsliiten der Kgl. Siichi. Landeslotierie, volfStirihidajt-
lide Mittheilungen, Cours-Bevichte 2.

Trop feiner Reidhaltigheit foftet dex 5y “ (Poit=Iei
reiglijte v, 7040) bei allen Poftanftalten unrmmhrlnb

nur 2 Mark.

Au)t(gm aller Art im ..?nsll’lnhmﬁm Angeiger von Dbebeutender
%xtﬁumml fiud, ift fhon aud der Hohe dev Auilage (gegenvirtig : 13500)
erfiptlid) und wird durd) alle Jnfeventen Deftitigt. Vreis bdev fitnfgeipaltenen
Beile 15 Pfg. *mdmmnnmsuou

Aujeigers uud Fagedlaffes,
Dorig Wiepredt.

Goldene und filberne

ljren

fiiv Perren und Damen empfiehlt
su bifligen Preifen unter veeller
Garantie, ald

@onfirmanden-
Geldjenke

pafjend.

Julius Meyer,

Nhrmadyer,
Markt:Ede und Vriiderftr. 16,
neben bev Lowen-Apothete.

WUbbrudy! lebrnd)

bes Kaijerlidgen Honptpojtgebindes ju Halle 0. S,

€s {ind 3u verfaufen: 500000 vothe Manerjteine,
60 Stiid jehr gute Flitgelthiiven, Vauholz, 3000 qm
Brett: und Dedenjdhalung, cine Partie eid). Fuj-
boden, verjdyied. Fenfter mit cijern. Jaloufien, 560
Sdyod Staten, 60 Stiid Feunjterbretter v. Gidjenhols,
300 Stiid Sandjteinftufen und Podejte, eine ciferne
Gitterthiiv, Bleivohr, cine Pavtie Fenjterglasd, Maner:
fteinftiide find jebr billig absufakren.

Bon Flontag den 18, b, Fits.
ftebt tiederum ein felfder Transport
) Belgisch. Spannpferde

!etrbten u, {dhweren Sdhlages

bei mir gum Werfauf.
Halle a. §.,

Dovotheenftr. /8. MGYOI' salomﬂn-

Kartofieln,

fdhisne mehlveidye, wicher eingetroffen,

. Pilanmenmusd a Piv. 20 S, ff. hans:

fhtacht. 'mnrn,m mmlh!'hln?varuh
50

‘Bl o( 8,
Brifets, ‘Bhnh i Gte. 65 3 bri
Carl Ilill-ln-nml. @vmllum 2,

Berfaufjtelle
[ 13] allgmrmm Gln[mu Yereins

u Dalle a/S
@rulldl tidfiy 35
"

fpredyen und fdreiben
ift iu\ \\me bie allererite Nothwendig:
feit. a3 prattifdite SBuu) fhneller da-
bin 3u ;\clungm ifit: ,,Dr. H, Kube,
Deutsch richtig sprechen u, schrei-
ben durch Selbstunterricht‘, bas ju,
¢. vortreffl. Musterbriefsteller f. a?h
Fille des Lebend enth. Pr. 2 .4, geb.

2,60 % bud) a. "hld)lmnbl od. qtelnltz
Verlag in Berlin SW.
N s

1

Farben, Lacke, Pinsel, Leim.
E. Walther’'s Nachf,, g imines

;
@ Nobelholle

Leipzigerstr. 16,

Resonntor-MaSCﬂglll-Fliige]
Pianinos, Clavier-Harmoniums.

Francke, Kaps, Kreutzbach, Neumeyer, Rinisch eto,

°
Felix Voretzsch,
Halle a. S., Wilhelmstrasse 38.
Bepy. Dr. Thomson’s
i”. Depilatorium
in Pulver,
Dad befte und vollftandig unidhadlide Mittel
sur fofortigen Entfernung von Haaren an Stellen,
wo man foldhe nidht wimjcht.
Biidhfe 2 Mar?,
Sn Halle ju haben bei: E. Hennicke,
Jrijeur, Gr. NMandite. 39.
NB. ian verlange nur Dr. Thomjon’'s Depil da Ddie meiften
anbeven Entbaar ittel einen nachtbeili Einfluf auf die Haut auditben.

Frau Louise Prosniewsky,

staatlich gepriifte Lehrerin fir weibliche Handarbeiten,

Hoheres Lehrinstitut

fir theor. u. prakt. Wiische-Aufertigung.

Marleustr. 29, I. Halle AN So Marienstr. 29, I

Lehrt einfach sicheren, dunhnm bewiihrten Methode Hand
nach ihrer eigenen und M en hneid: aller Arter
Wiischegegenstinde. Prospekte werd. m(“ unsch sofort portofrel zngesandt
Pension: fir auswirtige Sehillerinnen billige u. liebevolle Anfnahme im Hause

Unentgeltlich et

v. Trunhfudyt mit u. ohue Vovwifien.
M. Falkenberg, Berlin, Steinmepitr. 29,
Teine
Nussh.-Regulator
mit Schlagoert,

Kiinstl. Z&hne,
14 Tage gebend, von

A Gtiid 3 ¢, febt [dmeralod ein,
18 % an big 75 J6. Reparaturen,  Blombiven, Babn:
Goldene

‘.‘ (L]

Gr.
Guipfehlen in grofier Ausivahl allexhand
wenwe und gvhuudﬂ

3u den billigiten )Bmlm bet veeller Be:

bienung. Zaden- 1. Contor-Ginvidy-
tungen, fowie ganze PadylaTe faufen
jebergeit und ahlen die hchiten Preife.

W. Tettenborn & E. Hundt,

Leipsigerfr. 16, Gingang umbbcm

DerNerven- u. Riickenmarks-Kranke,
Unentbehrlicher Wegmeifer qur Berhit:
tung, ﬁtbmx}‘)hmg . Heilung der Ner:

s Ligquidation i wenaatens
Joh. Ph. Ernst Hinckel in Wetzlar, R.-B. Coblenz
am Rhein werden die Kelleroorvithe :

. 60000 Liter Weif--n, Rothweine, fowie

0. 8000 Slarden feine Rhein-, Mofel= n, Siidweine,
Cognac, Arrac und Rum

nter Garantie fiir deven Giite ju ben ﬁiﬂlgftm Wltl‘m abgegeben. 8. B.:

100 Liter Weifivein {don a 45 Mark mh”gqh unbd bbhu bi8 ju

100 Liter Rothwein fdon & 55 Marf mit
100 Liter Ia dentfdher Cognac fdyon & 150 ME. mit Fafy | feinften Smnr!m
rapp u. Friedrich Giins, Wetzlar.

ven= 1. N Leiden.  Gemein:
verft. bargeft. v. Dr. Werner, Spesial.
fite Stervenfrantheir. Preis geh. 8O A,
Der Handlungsangestellte auf dor
Hohe der Zeit ald gefdyictter Bewer:
ber wm offene Stellen u. gewanbter
chmmr feiner RNechte. Von F. Kres
mer. Aufl. in drei ‘mumm ver:
gmun] ‘Bma mlnim 1,80 .
3u bez. b. a. Bu
3. 8. Gerlay & €

Divelt bezogener Povtwein . Walagn,
fowie demijd) analpjivte ngavsweine
find zu haben bei

Carl Miiller, Halle a. S,

ﬂnuh:bnrnnm 59.

(in %ﬂkru pon 18—300 Liter) “5{1'“ Nadinabhue.
r
md  Gerfithe fir Conditoreien,

e Qiquidatoren: Artha
Elnrlchumgen. Formon
Lkerelen wid feine Kiiche m;;n H
ernburg,
W. E. H. Sommer, jiims,

1 '
Gesmlnsplrkcl | Tt
Gar., vadit. Verfd. 1,75 fr. Briefm.
Otto Relchel, Bcrﬂn 80, 33. audy Nadn.

Sofen

goldente und fifberne Herren: un)
3u jedem nuy
Preife. Neue ﬁtbn km ein fiir 1 /(
Glas nbu gugn
-d-. lllnmad)u
Ouﬂﬁr. 15, i. b. ,Adler=Apothele”.

Ia. geus, iu fb. 22 4.
ln amerik, Petvolenm
n. weifje Bolnen

. 8 'Ldﬁln rbrm

opevationen ﬁ\hn ausd
Damen-Remontoir |§  RRob. Pfandler,
o 24 . 4 an bis 120 of6 Letpigeriteafie 33.
Silberne
Herren - Remontoir %nnlimmtd emwntabwb
von 15—65 4 6/, Bfd. 50 Pig.
Wedsnhrenvon 3.4 an. Sovhicuittae 3.
Sebr gute Waare. 1
Fir uurtte gtbm‘lcm: 2 uugar[rﬂ,e énl““"
Jabre Gavantie. 4
m*c' “t?‘%m:uf;“t‘gﬂl:t i 3:’-:.111}:2(“““ :'
inem
mit Preifen Soffiefevant,
ausdgeitellt. W NletSCh 4“‘233‘ ""’16&"
2 Bid.
H. Schindler, . Faburfdpmaly s,
Uhren- 4, Goldwanrenhandlung, grobgehactte
Gr. lllrhl;,ﬂtt 35, Gde der Promenade. ﬁlmd&wlﬂ'ﬂ a E&\Sm“
eparaturen ) 80 %Bfg.,
werden billigh ansgefiihrt, Berliner Mettwurst,
Py mit u. obue Kuobland, i Pid. 60 Rfg
Reinigt dag Blut! . bayrische Siilze,
7 o ra o A& Pid. 50 Pfg., gm;;i‘th'n
en, die an Hautausidlgen : officfevaut,
(Zledyten), crerbier ober duvdy Qetpginetity, 77.
eigenes %tr;d;ulbm erlangter w' Nletschl {?‘er‘n’%ur. 166.
Sifteverdexbnif, Himorhoiden,
s 2 _ ifenen Eu&x:u hmu[b umd
den, Gicht und R iohtig fii
mus, Blafen: und Nievenleiden, Blnut: @w
andbrang nad) dem RKopfe 2c. leiben, twird Grosste Fabrik sur
basd mgebllbﬁr bghiwét Umarbeitung von
. Ze's s alten 3
Blutreinigungs-Pulver, Wollsachen
4 Doje 150 ML, dringend und bmun’o
empohlen. Gt ju babgn in Halle a/S, 2 :‘;‘::%‘::{,‘;:}:1‘1’:"
in ben ‘;)ngvt!u Apothefen, wo nidyt, wende Kleidarstoﬂ‘e
wan fid) dire 2
Apotheter l-,. Wlll.ll, aami Wollene Damenloden.
(Unter 2 Dofent wub md);t veif., U"“““*};:ﬁg: Pr 1]‘::“““’*
vtofrei. e
s L& % Streng reelle Bedienun,
A':o"l':::ﬂ:’ -:‘i.”..?:‘.'.’.n,u::i‘.. Gust. aﬁcve,eﬂa:eroda.
Apotheke z. deutschen Kaiser Vertreter an allen gross. Platzen
und Adier-Apotheke. In Halle I,S:l erfolgt kostenlose
M .l. Moblus antenm-. 1.
alt!  Bitte lejen. '
Wegen Abbrud) des Daufes bin id in
Furger et 1:;\\nuugeu mein Gefdyift qu ]
verlegen.  Umt vor dem lmyug mein
Uhrenlager auj bad mdgl. Kleinite u ver= z
ringevn, verfaufe ‘!Rmulutn ve, Weder,
voryitglidyfte & Pig.-
| Gigarre
Dei
Faul Keitel
(vorm. Paul Grimm),
Gy, Ulvidifrafie 36,

in 11 4
rnnrx Zinke, wumnrgr. t;(ll.)
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hilligste Bezugsquelle fiir Mobel, Splegel und Polsterwaaren
jlienstrasse 3, am Strohhof Th- Spa.:r:.:.e:c Lilienstrasse 3, an der Herrenstrasse.

Nur 1 Mark
M toh foftet Dbei allen Poftan:
“lcttdl“nrh ftaltei u, lxanbbueﬂnignn
die tiglich in 8 Seiten grofen Fovmats er=
fdyeinende, veidbaltige, liberale

Werliner

Worgen-Jeitung

nebit ,tiglicdhem Tnmilian[llau“ mit fdirluhm
Eraahlungen.

gheec. 150000 Abornenten

bie nodh Ecine andere deutidhe Seitung fe ee:
fangt bat, Gezeugen beutlidy, dafs bie politifdye

138380 MHARIRRKRANKRI

g £ SNy /W Haltung u. das Bielerle, weldhes fie fiir Paud
unb .}amihc an 1t Hal und Beleh bringt, in gejalit. Jm
g 2. Quartal erfdyeint folgenber Hodyintevefianter Roman :
i » Georg Bendler: ,Die Eine’,
R ‘Bubc Nummern erhilt man gratis durd) die Grpedition ber ,Berliner
Morgen:Jeitung”, Berlin SW.
.
’ 4 o5 Uni 1:00000000000000000000000“00::
v} n lg Miversaf. & Weltartikel! In .allen Lindern bestens elngeﬁihrt &
) K "vﬂsahonsgnko"’u3ma’* :; Man verlange ausdriicklich SARG ‘:
o |
g o SNALODONT
ften
[ 4 L 4
it -4 ®
4 Anerkannt bestes, behrliches Zahnp .4
:: Erfunden nnd sanitdtsbehdrdlich gepriift 1887 (Attest Wien, 3. Juli). ::
en. H %
= @ Sehr praktisch aof Reisen, — Aromatisch erfrischend, — Per Stick 60 Pz, @
zu beZIehe“ d“r(’h dle hxpedltlon de% ,,‘Je“l/l d‘l-A“ nger @  Ancrkennungen aus den hochsten Kreisen liegen jedem Stiicke bei. €
1 3 d’ :: Zu haben in Halle a. 8. bei Herren Apotheker Fleth, A. Ludwlig, ::
Fiinf Mark Q. tal e Georg Zolsing‘ und ju der Adler-Apotheke, Hirsoh-Apotheke, Kalsers P4
Mk. 5'00, bninﬁelldezrschg:&st;:glan.IMkl 5|00. v :: Apotheke, Liwen-Apotheke und Walsenhaus-Apotheke, b4
)z Parf [Seeeeececceeeceseecsosssesese
-~

yBerliner enftee Padjridyten (e85~ FUr Haus{rauen! -

— uuﬂ!fl’iifffjt Blitllll foften weine, als die Heften anevfannten
amal falich (i Bontags). B s o nine || Giinther & Noltemeyer, Lur Lust b, Hameln {
e - i e it | =T Jubrik unb Waseeaveciunhians. b
Redaktion u. Expedition : Berlin SW., Koniggriitzerstr. 41. offener, it J‘m"}rlm\b m‘nlmm Nidel (i)rgm Ginlicferung alter Wolljaden licfern wajdedyte S‘(nbcrnnﬁc,

Flaviatur, baber ftarfe orgefartige Diuiil. | | Slanelle, Budstin, Kammgarn, Sdiaf: und Wlubthc«tu, tc\wldw,

sc”_’_‘“‘;": '“:f‘“:‘“:“he und ua- ¥ S (G"“"!')B(’i:ﬂﬁ"éh Stimuten faft nuzerbredlicy, Distant | b= I Ladufer: und B
4 parteiische politische Berich ¥ 1. ,,0 h Hausfreund, pradytvoll;  Jedes Initrument wird vov 1
stattung. — Wiedergabe interes- i;luslr Zeltschr, von 16 Dludls bem Verfand aus dev Fabril genau abs Mt‘?::‘l’:'ar“n:!l Al lunze Pu zBI‘:xmt:llm“. g‘u’!‘gﬂ.ﬂr 79
sirender Meinungsiusserungen der ) " Wichentlich 5 R et it d -
] ius g 1 Werlangen gratis beigelegt. BVerjanbd gegen Ueber P. Hneifel’s

Parteiblatter aller Richtungen. — | 2, ,,/llustrirte Modenzeitung", ober Ginfending bed Betrages.

N -
Ausf\l.brlicbellfnrl_nmentshoxichte.—'1 S seitig mit Schuittmuster; Porto 80 Pige., Berpadungskiite frei. Ha;a;r-Tlnktur-
Treffliche milithrische Aufsitze. — e :? ;‘;“"“ :" ’;,' .:le!lnmc !'m"? Bei ben dielen, mit dev dreifteften Jeflame auftretenden, meift jdwinbelbajten
“ udler und madie davanj anfmert: , o
Interessante Lokal-, Theater- und (}’ 5 ’M ?“m, daft ’:“"ng qnfggum:me that- | Doarmitteln macen Wit gany Befoubers auf diejed wirtlich veelle, altbetwihrte Cosmes

Gerichts-Nachrichten. —Eingehend- |, wm:ln-mlifl‘- e ticum mertiam,  Die Tinktur wirft nidt blos erbaltend, Qon\cm auch, 1o oy
ste Nachrichten iiber Musik, Kunst ¢ * »Verloosungs - Blatt”, zehutiigig. fiidlich 35 cm Hodh find, alfo "‘mt die geringite Keimfabiafeit vorbauden, gans wefentlich vermehr 1D fm bie Haare, Wie

4 g heli 5 i iche 2ei “ fwie Dei andern bie voryiiglichiten Seugnifie Hocdhadhth. Perd. stweifellos eriveijen. — Die Tinftur ([t i
\}I{nd ‘lv;ss):"f’fhaﬁ' v‘:‘;":‘lh?m:e « "La"dm:‘msf?i?:m: EN g MNegiiterfuipie mitgemefien luctbcn Palle au bab. b. \ll).‘S(‘tlllll('l‘ Nachf., Gr. Gteinftr. 6; M. “nltsgntt.

RS T TSI e o i Dicjenigen  nftrumente, - welde von | Gr. iricdfte. 29 wd Fo Potz, Gr. Whiditr. 10. Jn Flac ju 1, 2 und 3 ML
Coursblatt, — Lotterie-Listen. — ¢ 6. ,Die Hausfrau', wichentlich. anderer Seite au 5y Mart verlauft
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und vollstiindig. ¢: 8. ,Deutscher Rechtsspiagel”, fitbrung anbetuifft, fid) mit meinen aud | anerfannt ein vovgiiglicyes, gutbefbmmliched und fich tmmer gleichbleibenbes, Balta
Fenilletons, Romane und Novellen %  Samml. neuer Gesetze u. Reichs- [ nidyt im Gntfernteften meffen. Jeber, der | bares 231" ift

der hervorragendsten Autoren. yer.-Entscheid. ; nach Bedarf, [&M | cin \"““""“‘l 3 OYs Mark begogen bat, | Hiwg=—
o & g mefie dafielbe nady; ex witd dann wii- | g 'n F|asche“ und Fasse"n

> Ende Mirz beginnt der fe<se1ndc Roman fo oo Tee xeetl atud, Bi1
, g faujt.  Die
" J ’nle“st vou Rudo" stralz minberiwerthigen gu 41z Mart laffe iy bei Deren Jlllills I(O(JII "l {]ll“?, WBierhandinng,
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gliiddidyten. Lalle Wark 500,00 a)ﬁlﬁ(;teﬂﬂ,v in Aachemn
ferner 1 ’ramh a ﬁlk 300 000 1 Gewinn o #ik. 200, 000, 100 000, ,ﬁaﬁ[‘mue[ geniesst_einen Weltruf durch anerkannt gute Stoffe, die sie zu
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Preid ber Drmnml “Qoofe incl. deutfdyer ‘Rudwfncmudﬂruu (D[ﬁ"]]jﬂﬁ“", aus hichsten Kreisen.
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Sonntag s e fitv Halle und ben Saaltreid.

Wegen Nenbau dev MWagapinrdume fellen tir unfer grofies Lager felbftgefertigter

Mobel, Spiegel und Polsterwaaren,
um fdned damit ju viwmen,

d: # i—‘— ﬁeb,eutenb' Herabgefesiten Preifen
gum Berlaul

Reinicke & Andag, ,Sriderivaie 2
| il ElfenbeinSeife
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Bernhard Haeni it PIADMASSIE 5in.
2 cd)mn:nmh: Halle a. S. Sdineerftrafie 2. Kaufloose I - classe.

Empfehle den geehrten Damen mein Lager von Damens und Kinder-
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B e R ks 300,000, 200,000, 100,000 Mark u. s w.
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@. A. Findeisen,
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Leipsigeritrafie 11 ae K1, Sandberg).
Stliale des ,Guueal-unseigct“

‘G. Hauptmann,

| Mobelfabrik m. Dampfbetrieb §
Kl. Ulrichstr, 36.

Die grossartigste Auswahl

in haltbaren, prachtvollen

(rardinen-Resten

in weiss und créme, fir 1—3 Fenster passend,
findet man nur in Halle’s

_ Erstem Spocial-Reste-Geschaft
Schueider-Artikel. 3 L L

Buv bevorjtehenden Friihjabrd: und Sommer:Saifon 1895 bin i in der Lage, nadftehende Avtiel
4dhon bei meteviveijem Ginfauf ju mie dagetvefenten niedrigen Preifen verfaufen zu fonuen, dba idh jus
fammen mit den befreundeten Gejchdrten in Chemniy und Franffurt a. O, bei groen Fabrifen abgeidloijen
Habe. Bon nacditebenden Waaven fithre idh den Preid ber billigiten Cualitat auf, bemerfe jebod), daB idh audy
bi8 jur beften Qualitit grisf Lager und_fFarb abl Halte. 3a“¢lln, 8/4 brt.,, fdw. 95 Pji. bis
aur fdweriten Qualitdt (alte nicbrige Preife), dedgl,, 4/4 brt,, 60 Bf. 6::5:, 8/4 bit., Mtr. 1,15 ML bis
reinwoll. Qualitat. Wermelfutter, gejtreifte, Miv. von 28 Pfg. an bid sur feinften Waare. BVundfutter,
geftreift, fhrdg und gerade gefdhnitten, Miv. % ‘Iih; Glanztdper. fn!blu: Kiper, Welten: und Tafden:
futter, 80 Gtm. brt., von 28 Pf. an. & [on8, Kndpfe fix Rod und
Weften 2c. in allen vorfommenden Qualitdten und ‘D?uﬁmx su billigen Preifen. 0nf¢um€cbm bon 14 Pf. an.
Alle Hier nicht aufgefithrten Artifel, ebenfo Biigel= und neibegeriithe Habe idh in grofer Ausioahl am Lager
unb getwibre idh nad iie vor auf alle Einkdufe 4 (11 atf,

Julius Wedell, Hl¢ a. ¢.,

Gr. Mlvichitr. 41,
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Unsere K.«..s in Original- Verpackung sind
tets frisch gerostet %ef durch die bekannten
‘erkaufsstellen zu beziehen.

TWer ein reidhhaltiges, gut unterrichteted Morgenblatt lefen will, dev abonnive auf die

Leipsiger. Neucften NRadyridyten

Amtdblatt der ﬁull%ﬂdnll und Stidtijhen Vehiorden
mit bem volRswirtBfdaftlidhert Theile und der widdentlidhen (S)ttlﬂﬁ Beilage:

Bilatter fiiv Belebrang und Unterhaltung.
Abonmementopreis vierteljihrlidy M. 1.95 excl. 40 Pf. Pofufelungagebiihe.

‘ant;enung)catn!og Nr. 4072,

Die Jeipgiger leueften Aadbricbtent find mit 29000 Rbonnentent die weitverbreifetfe
Morgengeifung Seipaigs und merden tuegen ibrer interefiant ur'd]mbzueu unamf:l unb |b\z§ r:ld)balngm
politifhen Theiled (Mitarbeiter an allen groferen Slmszn ) i
gern gelefen. 7Iu5gugn aué ben politijdhen Artifeln ber gclm!gn ?'(euc[{en Wnchrxd'plm h ‘h m ben leitens
ben Blattern bed Jn- und Audlandes ju finden.

abl‘:eldw cigene Depe[dhert, forgféliig ausgewdblte Womane und Feuilletons, quie
g{l}ealer und Uik Srritiken, taglidher Goursgeitel der Leipjiger und Berliner Borfe mit ben neueften
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1 ‘" ir M@ Insertionen aller At jind die Leipgiger eueffert Wadbrichten Poroses Pﬂaster.
toelde mi

4 sehr reinlich unfl bequem und nicht wie listige Einreibungen,
y Jele, Salben, ete,
29000 ub@"ltcltt¢" I’l[lls l;:!nrl. 1. — Zu ;llnln‘n mlder‘ I)(nlser-Apolheke, Adler-Apo-
» . . . ¥ ¥ theke, Geiststr, 15, Hohenzollern-Apothelke, Merseburgerstr. 19,
bie met‘”ethtettcti‘c morqc"acltuug secpalgé l‘lvlolm-Apolllmkq- Steinstr. . Lllwen-‘lpo.ﬂleke mgﬂalle
und sche Ay in Halle a/S,
imb allf: :%rgg&:‘ t“nnr;;{;::i;;;a?:‘n:m-;ftchglc‘t Stadt Leipsig und innerbalb JeutfBlands (an & Zur Beachtung. Oft wird versucht, beim Einkanf von \Vl:hnm\ p.:rz‘ssm
aster andere Pflaster, di lich § .
Proberunmmern und Soffenanfhldage fitr Infevate fichon durd) die Cypedition, Leipsig, driingen, mit der Vo;:p‘::gel;?:z?:\l{::s"d‘ng:g;:lt'hu::;l 'gn‘t!cs'e“xe:,“bll(“::mlelmvi?!:-
Petersfteinmweg 19, gratis und franco jur Verfiigung. halb auf der Hut und weise alle Pflaster zuriick, welche nicht, wie die iichten
I“lllllus’ poriise Pilaster, obige Schutzmarke (3 Figuren) tragen.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


